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Workshop zur Elternarbeit für interessierte Elternbeiräte   

Vortrag + Diskussion 
Einführung neuer Elternbeiräte 

Diskussion 
unser grundsätzliches Verständnis von Elternarbeit, unsere 
Ziele, beliebige Anregungen und Fragestellungen 

Projekt 
Was ist jedes Jahr, was in jeder Jahrgangsstufe zu tun?  

Kurze Bewertung der Veranstaltung   
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Information für 
neue Elternbeiräte 

 
19.11.2012 
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Information für neue Elternbeiräte 

Begrüßung 3 min 

Gremien der Elternvertretung 3 min 

Übersicht Elternbeirat 

Sonstige Gremien an der Schule 3 min 

Übersicht Schulkonferenz 

Rechte und Pflichten der Elternbeiräte 5 min 

Klassenpflegschaftssitzung 5 min 

Vorbereitung und Durchführung 

Elternbeiratskasse 3 min 

Mehr Information 
Verschiedenes & Diskussion 6 min 
 

alle genannten Personen können männlich oder weiblich sein 
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Gremien der Elternvertretung 

Klassenpflegschaftssitzung 

Teilnehmer: alle Eltern der Klasse + Klassenlehrer + eingeladene Fachlehrer  

wählen: Vorsitzenden + Stellvertreter (Elternbeiräte) 

Elternbeirat  

Teilnehmer: alle Elternvertreter + Stellvertreter einer Schule 

wählen: Vorsitzenden + Stellvertreter 
Schuljahr 2011/2012 bzw. 2012/2013: Simon Wiedemer, Barbara Loderer-Wagner 

Übersicht der Aufgaben siehe folgende Seite 

Gesamtelternbeirat 

Teilnehmer: alle Vorsitzenden der Elternbeiräte + deren Stellvertreter 
der Schulen der Stadt Laichingen (Schulträger) 

wählen: Vorsitzenden + Stellvertreter 
2012/2013: Beate Fink, Simon Wiedemer 

alle Gremien tagen ca. 2 mal jährlich, die Amtszeit ist am ASG 2 Jahre 
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Übersicht Elternbeirat 

Quelle: Gerd Vetter, EKS Laichingen  
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Sonstige Gremien an der Schule 

Gesamtlehrerkonferenz (GLK) 

Teilnehmer: alle Lehrer einer Schule 

 

Schulkonferenz  

Teilnehmer: 3 Eltern, 3 Schüler, 6 Lehrer + Schulleiter 

tagt ca. 2 mal jährlich 

Übersicht der Aufgaben siehe folgende Seite 

Schuljahr 2011/2012 bzw. 2012/2013,Vertreter für die Eltern: 
Simon Wiedemer, Barbara Loderer-Wagner, Claudia Sabjetzki 
Stellvertreter: Berit Freiberg, Johannes Tröger, Helga Soria-Cordova  
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Übersicht Schulkonferenz 

Quelle: Gerd Vetter, EKS Laichingen  
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Rechte und Pflichte der Elternbeiräte 

Vermittler innerhalb der Klasse und zwischen Eltern und Schule 

dabei ist der Klassenlehrer Ihr erster Ansprechpartner, Sie können aber natürlich auch auf 
andere Lehrer oder die Schulleitung zugehen 

Organisation und Moderation der Klassenpflegschaftssitzung 

es ist Ihre Veranstaltung, nicht die des Klassenlehrers, aber er unterstützt Sie sicher gerne, 
Vorbereitung und Durchführung siehe nächste Seite 

Klassenfeste, Abschlussgeschenke, … 

selbst organisieren oder an andere Eltern delegieren? 
Sie sind nicht der Sklave oder Mädchen für alles der Klasse 

Empfehlung: die übrigen Eltern sind meist froh, dass Sie den Job Elternvertreter übernommen 
haben und helfen gerne bei Festen etc. aktiv mit, haben evtl. sogar Beziehungen zu einer 
Grillhütte, … daher lassen Sie ruhig auch andere etwas vorbereiten, … 

Schulsekretariat 

ist auch Ihr Sekretariat, Adressen-/Telefonliste der Klasse, Kopieren von Einladungen, … 
Zugriff über Klassenlehrer 
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Klassenpflegschaftssitzung 

Vorbereitung 

Innehalten: Was war in letzter Zeit relevant (Elternbeiratssitzung, …), worüber Sie alle 
informieren wollen? Was steht an (Schullandheim, …)? Zu welchen Themen kamen Fragen? …  

Festlegen der einzuladenden Lehrer, Empfehlung: Beim 1. Elternabend Lehrer der 
Hauptfächer, beim 2. nach Bedarf wiederholen oder auch Lehrer der Nebenfächer 

dabei Rücksprache mit Klassenlehrer, Stellvertreter, evtl. anderen Eltern, … und festlegen von 
Termin (falls dieser nicht zentral festgelegt wurde) und Tagesordnungspunkten 

Evtl. Email mit Termin möglichst früh vorab senden, Einladung an alle Eltern, Klassenlehrer und 
eingeladenen Lehrer spätestens! 1 Woche vor dem Termin verteilen. Dabei geht Ihr Original 
als Mail/Papier an den Klassenlehrer, er kopiert und verteilt an die Lehrer und an alle Schüler. 

Namenschilder mit Klassenlehrer vorbereiten (beim 1. Mal Papier/Stifte, danach aufbewahren)  

Durchführung 

Sie sitzen vorne neben dem Klassenlehrer, begrüßen, moderieren – Sie werden das schaffen 

Bewirtung wäre möglich, Empfehlung: versuchen Sie den Abend straff und produktiv 
durchzuziehen und lassen Sie Getränke etc. weg, bieten Sie an, anschließend gemeinsam 
einzukehren, die Schüler müssen auch 2 Stunden konzentriert bis zur nächsten Pause arbeiten 
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Elternbeiratskasse 

Zweck 

Puffer bzw. Ausgleichskasse zur Organisation von Festen 

Unterstützung Pausenhofgestaltung oder andere Projekte der Schule, SMV, … 

Bezuschussung von Elternvertreter-Fortbildungen (bitte melden, wenn Sie Interesse haben), 
Abschiedsgeschenke, usw. 

Finanzierung 

4€ freiwillig von jedem neuen Schüler Klasse 5 wird im allgemeinen bei der ersten 
Klassenpflegschaftssitzung von den frisch gewählten Elternvertretern eingesammelt 

Überschüsse von Schulfesten, da das Ziel der Feste nicht die Gewinnmaximierung ist, gab es 
auch schon Feste mit größeren Ausgaben als Einnahmen 

Verwaltung 

Schuljahr 2011/2012 bzw. 2012/2013: 
Kassier: Johannes Tröger, Kassenprüferin: Regina Söll, gewählt vom: Elternbeirat 

Der aktuelle Stand ist ca. 6100€, davon sind 2000€ für die Pausenhofgestaltung eingeplant 
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Mehr Information 

Elterninfo des Kultusministeriums  

Diese wirklich gute, informative Broschüre für 2012/13 
-> http://www.kultusportal-bw.de/servlet/PB/show/1375565/Elterninfo_fgEv_2012_online.pdf 

weitere Publikationen des Kultusministeriums: 
-> http://www.kultusportal-bw.de/servlet/PB/menu/1177144/index.html 

 

Im Zweifelsfall jederzeit: 

Simon Wiedemer 
07333 / 947 450 
simon.wiedemer@gmail.com 

Barbara Loderer-Wagner 
07333 / 959 181 
barbara.loderer-wagner@pichler-textil.de 

Wir benötigen Ihre Rückmeldung und Ihre Anregungen 

Danke 

http://www.kultusportal-bw.de/servlet/PB/show/1375565/Elterninfo_fgEv_2012_online.pdf
http://www.kultusportal-bw.de/servlet/PB/show/1375565/Elterninfo_fgEv_2012_online.pdf
http://www.kultusportal-bw.de/servlet/PB/show/1375565/Elterninfo_fgEv_2012_online.pdf
http://www.kultusportal-bw.de/servlet/PB/menu/1177144/index.html
http://www.kultusportal-bw.de/servlet/PB/menu/1177144/index.html
http://www.kultusportal-bw.de/servlet/PB/menu/1177144/index.html
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Klasse 9 Klasse 10 

Klasse 10 Klasse 11 

ab Klasse 5 ab Klasse 5 

 2. Halbjahr: Wahl 2. Fremdsprache 

 

ab Klasse 6 ab Klasse 6 

Klasse 7 Klasse 7, 8 

 2. Halbjahr: Wahl 3. Sprache oder NwT 

 

ab Klasse 8 ab Klasse 9 

2. Halbjahr: Wahl Kurse Oberstufe 

ab JG1 (Oberstufe) ab JG1 

JG2 JG2 

5. Diskussion: Französisch ab Klasse 6 
Fremdsprachenfolge am ASG 
Latinum und optionale Prüfungen DELF und FCE 

Pflicht 

eine Sprache 4h (E, F oder L) 

optional 

weitere Sprache 4h (E, F, L)  

Abi-Prüfung 

eine Sprache 
optional Abi-Prüfung 

weitere Sprache 

nach Prüfung 

Latinum 
Zeugnis 4 oder 

besser Latinum 

falls 8 Schüler 

3. Latein 

falls 16 Schüler 

2. Französisch 
falls 12 Schüler 

2. Latein 

immer 

1. Englisch 

falls 16 Schüler 

NwT 
falls 12 Schüler 

3. Französisch 

optional  DELF 
A2 oder B1 

optional  DELF 
A2 oder B1 

1. Halbjahr: Wahl Prüfungsfächer 

optional 1 Jahr 

Spanisch AG 2h  

G8 G9 NEU 

Engl. optional  

FCE-Prüfung  
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Offene Fragen 

Word Mustereinladung auf Homepage 

hilfreich? 

vor den Elternabenden, erstmals Mail an Elternvertreter was zu sagen ist 

besser gleich Mail an alle Eltern? 

privater Teil beim Elternabend 

vor Elternabend oder Elternbeiartssitzung Fragen sammeln 

Feedback Französisch 2 

Homepage allgemein / Elternbeirat  

Stundentafel G8 / G9 

Welche Erfahrungen machten Sie bei Elternabenden? Wie könnten wir effizienter 
gestalten? Welche weiteren Empfehlungen können wir Neuen geben? 

Was fehlt im Foliensatz?  
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Diskussion: 
Unser grundsätzliches Verständnis von Elternarbeit  

Sind wir nur die Bratwurstverkäufer beim Schulfest oder 
wollen wir auch inhaltlich etwas bewegen? 

 

Fordern wir oder suchen wir den Dialog? 

  



Folie 16 WMR / 8.12.2012 / Workshop 20-11-2012 Neue Elternbeiräte.ppt 

Diskussion: 
Unser grundsätzliches Verständnis von Elternarbeit  

Wozu sind wir Elternvertreter? 

 

Was ist uns wichtig? 

 

Wie können wir Schule und Unterricht verbessern? 

 

Jede(r) hat 3 Wünsche frei, 
bitte auf Kärtchen notieren  
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Projekt: 
Was ist jedes Jahr, was in jeder Jahrgangsstufe zu tun?   

Infoblatt, was ist in den einzelnen Jahren zu tun? 

 

Ewiger Kalender, was ist jedes Jahr zu tun? 

 

Jede(r) hat 3 Wünsche frei, 
bitte auf Kärtchen notieren  
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Kurze Bewertung der Veranstaltung   


